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Herren Kreisliga Gr. Süd

SV RW Leimsfeld II : TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV 
Samstag, 27.01.2024, 18:30 Uhr

SV RW Leimsfeld II gegen TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV: 
knapp nach Punkten und Sätzen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV am
vergangenen Samstag in der Herren Kreisliga Gr. Süd beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV
RW Leimsfeld II. Spielentscheidend war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier
Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 11. Saisonspiel des
Auswärtsteams, das insgesamt 8 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Elia Meyer. Nach diesem
Erfolg haben die Spieler um den Einser Martin Hennighausen nun 9 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Herrling / Fennel gegen Schultheis / Schultheis durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Jäckel / Maier beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Hennighausen / Fink. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Wiegand / Jasper und Becker / Meyer, die Wiegand / Jasper letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-Sieg gelang es Andre Herrling den Gastspieler
Stephan Fink in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Auf
Messers Schneide stand das Match zwischen Thorsten Jäckel und Martin Hennighausen, bevor sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Burkhard Fennel über die 1:3-Niederlage gegen Florian Schultheis hinweggetröstet werden musste.
Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte anschließend Daniela Wiegand
beim 9:11, 11:7, 14:12, 9:11, 15:13 gegen Danny Schultheis zu verrichten. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Wiegand zu Ende ging. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Die erfolgsbringende Taktik fehlte nachfolgend Patrick Jasper bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Elia Meyer ab dem Start. Lange umkämpft war die Partie zwischen
Lukas Maier und Benedikt Becker, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Maier ein
sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Fünf Sätze lang beharkten sich Andre Herrling und Martin Hennighausen, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Nur einen Satz verlor indes Thorsten Jäckel bei
seinem Sieg gegen Stephan Fink und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Zwar brachte
Danny Schultheis Burkhard Fennel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Burkhard
Fennel mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher
ausgeglichen erwartete Partie. Nach diesem Einzel steht Fennel somit bei 8 Siegen und 4
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schultheis ein 13:4 ausweist. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Florian Schultheis war
Daniela Wiegand, obwohl sie alles gegeben hatte. Somit gelang es ihr nicht, die im Vorfeld als in
etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu ihren Gunsten zu entscheiden. Fünf Sätze
beharkten sich Patrick Jasper und Benedikt Becker, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Es war ein langes Spiel, bis Lukas Maier seine Fünf-Satz-
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Niederlage gegen Elia Meyer hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV war unter Dach und
Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der SV RW Leimsfeld II am 10.02.2024 gegen den Tuspo Röllshausen
1919 versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel
am 03.02.2024 gegen die TTF Knüll Oberaula mitnehmen.

 Statistik:
 SV RW Leimsfeld II

Doppel: Herrling / Fennel 1:0, Jäckel / Maier 0:1, Wiegand / Jasper 1:0 
Einzel: A. Herrling 1:1, T. Jäckel 1:1, B. Fennel 1:1, D. Wiegand 1:1, P. Jasper 0:2, L. Maier 0:2 

 TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV
Doppel: Hennighausen / Fink 1:0, Schultheis / Schultheis 0:1, Becker / Meyer 0:1 
Einzel: M. Hennighausen 2:0, S. Fink 0:2, D. Schultheis 0:2, F. Schultheis 2:0, B. Becker 2:0, E.
Meyer 2:0


